
Beim vds-Super-Cup
gab es nur Gewinner

Er gehört zu den großen und wichtigen Traditionsveranstaltungen der 
Sportbranche – und war auch diesmal ein voller Erfolg: der vds-Super-

Cup. Alle Daten und Fakten bis hin zum großen Finale in Grainau.

D er vds-Super-Cup hat schon eine lange Tradition in der Sport-
branche und gilt als Europas größer Schulungs- und Verkaufs-
wettbewerb für Sportartikel-Fachverkäufer. Seit vielen Jahren 

findet das Finale im idyllisch gelegenen Hotel am Badersee in Grainau 
(bei Garmisch-Partenkirchen statt), und so ging dort auch die mittler-
weile 37. Auflage über die Bühne. Davor aber noch ein Schritt zurück: 
Um sich überhaupt dafür zu qualifizieren und um die vorderen Plätze 
kämpfen zu können, mussten die Teilnehmer erst einmal „von zu Hause 
aus“ einen schriftlichen Test absolvieren. Zu beantworten galt es dabei 
insgesamt 195 Fragen (im Multiple-Choice-Verfahren), die von 13 Her-
stellern zu deren jeweiligen Produkten gestellt wurden. Namentlich wa-
ren das ABS, Blackroll, Deuter, (Sport) Lavit, Leki, MTS, Pyua, Tatonka, 
Vaude, Venice Beach, Völkl, Wintersteiger und X-Bionic. Im Verbund mit 
SAZsport hatte das vds-Team um Verbandsmanagerin Karin Höcker den 
Verkäufern das 56 Seiten starke Lernmaterial zur Verfügung gestellt, 
und daraus ergaben sich dann die entsprechenden Antworten. Für den 
Test musste also ordentlich gebüffelt werden. Teilnehmen konnten 
knapp 1.000 Personen. Ins Finale schafften es dann die 40 Punktebes-
ten – die jedoch bedauerlicherweise nicht alle nach Grainau fahren 
durften, da manche von ihren Arbeitgebern nicht frei erhielten. So wa-
ren diesmal „nur“ 28 Verkäufer vor Ort. Ein Umstand, den sowohl der 
Veranstalter als auch die Prüfer äußerst bedauerlich fanden. „Wir ver-
stehen zwar die Problematik des Personalkräftemangels, doch sollten 
die Mitarbeiter motiviert werden, indem sie nach toller Leistung als Be-
lohnung zu so einer Veranstaltung wie dem vds-Super-Cup-Finale anrei-
sen dürfen“, meinte Karin Höcker dazu. Und Matthias Gumbrecht, Head 

of National Sales bei Deuter, sprach im Nachgang von „leider etwas zu 
wenig Teilnehmern in diesem Jahr“.

Das große Finale in Grainau hatte es dann noch einmal in sich: Hier 
gab es zum einen erneut eine schriftliche Prüfung abzulegen (90 Minu-
ten lang), bei der von elf Marken – ABS und Pyua fehlten aus bestimm-
ten Gründen – jeweils zehn Fragen wieder im Multiple-Choice-Verfahren 
beantwortet werden mussten. Deuter zum Beispiel wollte wissen: „Wo-
für stehen bei der deuter Astro Pro Serie die Zahlen 600 / 800 / 1000?“ 
Vorgegeben waren die Antworten „Für das Füllgewicht“, „Für das Ge-
samtgewicht“ und „Für den Preis“ (Erstere war die richtige). Oder Black-
roll: „Wenn die Faszien verklebt sind, empfinden wir: Allgemeines Wohl-
befinden, Bewegungsfreiheit oder Schmerzen & Verspannungen“ (letz-
tere Antwort ist korrekt). Der theoretische Teil machte 50 Prozent des 
Gesamtergebnisses aus. Bei der praktischen Prüfung ging es für die 
Verkäufer darum, dem Kunden, gespielt von einem Vertreter der vor Ort 
anwesenden Unternehmen, ein bestimmtes Produkt zu verkaufen. Der 
jeweilige „Kunde“ vergab nach dem Gespräch eine Punktzahl von 10 
(sehr gut) bis 1 (sehr schlecht). Neben dem reinen Fach- und Produkt-
wissen flossen aber auch Faktoren wie Kundenansprache, Engagement, 
Auftreten und Freundlichkeit des Verkäufers in die Bewertung mit ein. 
Somit konnten also auch hier maximal 110 Punkte erreicht werden. Bei 
einer sogenannten „Mini-ISPO“ hatten sich die Teilnehmer am ersten 
Tag der Veranstaltung ein genaueres Bild von den Produkten machen 
können, auf die geprüft wurde.

And the winners are …
Nach Auswertung des Theorie- sowie Praxistests stand der Sieger fest: 
Torsten Boese von Intersport Grosse aus Magdeburg. Boese gelang es 
damit erneut, die Nummer eins zu werden. Bereits im Jahr 2019 hatte er 
sich den begehrten Titel sichern können. Platz zwei belegte Jakob Vogel 
(Engelhorn Sports, Mannheim), das Treppchen komplettierte Sebastian 
Haffke (Intersport Krumholz, Mülheim-Kärlich) als Dritter. In die Top 10 
schafften es zudem Astrid Baumeister (Intersport Ochtrup, Ochtrup/
NRW), Sven Damm (Sport Scheck, Leipzig), Daniela Althaus (Feinbier 
Unterwegs, Siegen), Anja Weingart (Outdoor- und Trekkinghaus Krum-
holz, Bad Neuenahr-Ahrweiler), Loreen Handrick (Intersport Schrey, 
Pforzheim), Annette Franke (Intersport Krumholz, Mülheim-Kärlich) und 
Daniela Braun (Sport Profimarkt Renken, Reutlingen).

Unabhängig davon lässt sich aber sagen: Der vds-Super-Cup war 
auch in seiner 37. Auflage ein voller Erfolg und für jeden Verkäufer die 
zum Teil weite Anreise in den Süden Deutschlands wert. Und die Her-
steller konnten sich einmal mehr davon überzeugen, wie engagiert und 
top ausgebildet viele Berater im Sportfachhandel sind. So fiel auch hier 
das Fazit äußerst positiv aus. Jan Rathke, Key Account Manager bei Vau-

Im Austausch mit der Industrie: Alle Teilnehmer durften im 
Verkaufsgespräch ihr Talent und Wissen zeigen.
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de in Deutschland, meinte dazu: „Der vds-Super-Cup war in diesem Jahr 
von Beginn der Vorrunde bis zum Ende der Finals durchwegs perfekt 
vom Team um Karin Höcker organisiert. Die Finalisten in diesem Jahr 
waren ausgesprochen gut. Es war eine sehr enge Angelegenheit mit 
knappen Entscheidungen. Als Industriepartner nimmt man extrem viel 
Feedback mit von allen Beteiligten beim Finale. Das Konzept, in drei 
 Tagen die besten Sportfachverkäufer Deutschlands zu schulen und zu 
testen, finde ich überragend. Es gibt hier nur Gewinner.“ Sebastian Frey, 
Geschäftsführer von MTS, konnte da nur beipflichten: „Wir von MTS-
Sport / Schildkröt nehmen ja schon seit über einem Jahrzehnt jährlich 
am vds-Super-Cup teil. Auch 2022 waren wir wieder sehr angetan von 
den vielen sehr interessierten und motivierten Teilnehmern. Für uns ist 
es sehr wertvoll, diese überdurchschnittlichen Verkäufer kennenzuler-
nen und ihnen zuzuhören. Viele ehemalige Teilnehmer haben sich be-
ruflich weiterentwickelt und stehen uns oftmals auch heute sehr nahe.“ 
Und weiter: „Mein großer Dank geht an diejenigen Vorgesetzten und In-
haber, die in Zeiten der Pandemie und des Personalmangels trotzdem 
die Chance erkennen und die für die Endrunde qualifizierten Verkäufer 
zum Finale reisen lassen. Aber natürlich möchte ich auch Karin und Ste-
fan (Herzog) vom vds für die perfekte Vorbereitung und die durch sie 
eingeleitete Weiterentwicklung der Veranstaltung in den letzten Jahren 
danken. Ich kann sowohl an die Industrie wie auch den Fachhandel nur 
appellieren, beim vds-Super-Cup teilzunehmen.“ Matthias Gumbrecht 
von Deuter lobte „den sehr guten Austausch mit den Teilnehmern und 
gute, intensive Gespräche“. Erfreulich sei auch das Engagement einiger 
noch recht junger Teilnehmer gewesen, teilweise sogar Auszubildender, 
die sehr motiviert aufgetreten seien und (das Finale) entsprechend er-
folgreich abgeschlossen hätten. Die Veranstaltung habe für Deuter auf 
alle Fälle „einen sehr großen Mehrwert“. Schlussfazit von Verbandsma-
nagerin Höcker: „Die Finalveranstaltung des 37. vds-Super-Cup hat wie-
der einmal gezeigt, wie hoch motiviert und wissbegierig das Personal 
des Deutschen Sportfachhandels sein kann. Nach wie vor bin ich über-
zeugt, dass die Mitarbeiter ein großer Erfolgsfaktor für ein Geschäft 
sind, wenn nicht sogar der Schlüssel zum Erfolg. Danke an alle, beson-
ders an unsere Partner, die wie immer sehr engagiert das Finale unter-
stützt und damit zu einer gelungenen Endveranstaltung beigetragen 
haben, was die vielen Feedbacks seitens Industrie und Teilnehmern ge-
zeigt haben.“  ●

Florian Bergener

Die Finalisten des 37. vds-Super-Cup

Lennox Adolph Sport Scheck (Leipzig)
Daniela Althaus Feinbier Unterwegs (Siegen)
Astrid Baumeister Intersport Ochtrup (Ochtrup)
Torsten Boese Intersport Grosse (Magdeburg)
Daniela Braun  Sport Profimarkt Renken (Reutlingen)
Sven Damm Sport Scheck (Leipzig)
Eva Dörrhöfer Engelhorn Sports (Mannheim)
Jonas Franik Sport Große Venhaus (Borken)
Annette Franke  Intersport Krumholz (Mülheim-Kärlich)
Debora Gatti Intersport Räpple (Kirchheim-Teck)
Sebastian Haffke  Intersport Krumholz (Mülheim-Kärlich)
Loreen Handrick Intersport Schrey (Pforzheim)
Petra Heckelt Lars Pieron GmbH (Bocholt)
Elisabetha Jakobi Sport-Schmitt (Mülheim)
Regina Keller Sport Schuster (Peiting)
Marc Kögler Svens Laufshop (Wetzlar)
Andrea Konrad Intersport Locher (Friedrichshafen)
Holger Neumann  Lengermann & Trieschmann (Osnabrück)
Carola Nussbaumer Intersport Locher (Friedrichshafen)
Ida  Nußbaumer  Sport Locher (Tettnang)
Michaela Schaffer Schrey Onlineshop (Pforzheim)
Corinna Schiller  Sport Profimarkt Renken (Reutlingen)
Anneliese Schlömer Intersport Schäfer (Baesweiler)
Petra Schmidt Intersport Schrey (Pforzheim)
Jakob Vogel Engelhorn Sports (Mannheim)
Anja Weingart  Outdoor- und Trekkinghaus Krumholz 

(Bad Neuenahr-Ahrweiler)
Christoph Winter Columbia Outletstore (Wolfsburg)
Petra Wittke Sporthaus Kreft (Stadthagen)

Volle Konzentration: Bei der theoretischen Prüfung durften die vds-Super-Cup-Finalisten ihr Können und Fachwissen unter Beweis stellen. 
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